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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich- Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17490

Ehemalige, feuchte Grünlandsenke mit dem Relikt einer artenarmen Gilbweiderich- Sumpfseggen- Hochstaudenflur auf nassem, 
degradiertem Torf und Anmoorboden, welche an den Rändern in eine Brennessel- Sumpfseggen- Hochstaudenflur übergeht. Die Senke ist 
durch großräumige Entwässerung bedeutend gestört. Rückbau der Entwässerung und freie Sukzession, sowie Einrichtung eines 
Randstreifens zum Acker hin werden empfohlen. Die Umgebung ist durch Hochstaudenfluren und Landröhricht innerhalb der Senke geprägt.
Die Senke liegt inmitten intensiv genutzter Ackerstandorte.



g

g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Galeopsis tetrahit Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara

Cirsium arvense Galium palustre Phalaris arundinacea Urtica dioica


